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Sehr geehrter Herr Streuli
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Als Beilage erhalten Sie 3 Einzelinitiativen sowie eine Kopie meines Passes zu meiner

Identifikation.

Besten Dank zum Voraus für Ihre Bemühungen und mit freundlichen Grüssen
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Sehr geehrter Herr Streuli

Gestützt auf Artikel 10 der Gemeindeordnung reiche ich folgende Einzelinitiative ein mit dem

Titel: Die Glatttalbahn muss verlängert werden

Allgemeine Anregung:

Der Gemeinderat reicht gestützt auf Artikel 24 b) der Kantonsverfassung eine

Behärdeninitiative beim Kantonsrat ein mit dem Antrag, dass unverzüglich mit der Planung

und dem Bau der Glatttalbahn vom Flughafen via Kloten bis Bassersdorf begonnen wird.

Begründung:

Nicht nur zu Spitzenzeiten sind die Lindenstrasse, Dorfstrasse und Schaffhauserstrasse

überlastet, es ist absehbar, dass der Autoverkehr leider nicht abnimmt. Mit der

Verlängerung der Glatttalbahn könnte die Situation verbessert werden. Gemäss

Geschäftsordnung des Gemeinderates Artikel 61 hat der Gemeinderat die Kompetenz dazu.

Mit freundlichen Grüssen

Marcel Schmid
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Sehr geehrter Herr Streuli

Gestützt auf Artikel 10 der Gemeindeordnung reiche ich folgende Einzelinitiative ein mit dem
Titel: Ein Stadtpark für alle

AIgemeine Anregung:

Der öffentliche Kinderspielpiatz neben der reformierten Kirche wird in einen öffentlichen
Stadtpark umgestaltet.

Begründung:

Es war ja ursprünglich in der Vorlage zur Umgestaltung des Stadtplatzes vorgesehen, dass
diese Grünfläche in einen Park umgewandelt würde. Mit dieser Einzelinitiative hätte das Volk
die Möglichkeit, dazu Stellung zu nehmen.

Mit freundlichen Grüssen

VW
Marcel Schmid
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Sehr geehrter Herr Streuli

Gestützt auf Artikel 10 der Gemeindeordnung reiche ich folgende Einzelinitiative ein mit dem

Titel: Verbesserung des lnitiativrechtes

Neu: Artikel 10 Absatz 7 der Gemeindeordnung

Falls eine Initiative das nötige Quorum von 300 Stimmberechtigten nicht erreicht, wird die

Initiative als Einzelinitiative behandelt.

Neu: Artikel 10 Absatz $ der Gemeindeordnung

Bei Einreichung der 300 Unterschriften an gerechnet respektive bei der definitiven

Unterstützung einer Einzelinitiative des Gemeinderates findet spätestens innerhalb eines

Jahrs die Abstimmung statt. Falls der Gemeinderat beschliesst, einen Gegenvorschlag

ausarbeiten zu lassen, kann die Frist um drei Monate verlängert werden.

Begründung zu Artikel 10 Absatz 7

Damit könnte die Möglichkeit erhöht werden, dass die Bürger von sich aus aktiver am

politischen Leben teilnehmen. Diese Regelung haben zum Beispiel die Städte Opfikon und

Zürich.

Begründung zu Artikel 10 Absatz 8



Das kantonale Gemeindegesetz sieht in Artikel 96 Absatz 5 vor, dass die Gemeinden kiirzere

Behandlungsfristen bei Initiativen vorsehen können als im kantonalen Recht( 30 Monate

siehe Artikel 29 der Kantonsverfassung respektive 36 Monate siehe Artikel 30 der

Kantonsverfassung). Auf kantonaler Ebene sind diese Fristen gerechtfertigt, jedoch auf

kommunaler Ebene müssten kürzere Fristen möglich sein.

Mit freundlichen Grüssen

vvz,
Marcel Schmid


